
Energieverschwendung bei  
Zweitwohnungen eindämmen

Angesichts der drohenden Mangellage suchen derzeit 
viele Menschen in der Schweiz nach Mitteln und Wegen 
zum Energiesparen. Fündig werden dabei immer mehr von 
ihnen bei ihren Zweitwohnungen und Ferienhäusern. 
Diese können heute mühelos mit einem System ausgestat-
tet werden, um die Heizung bei längeren Abwesenheiten 
ferngesteuert zu drosseln. So liessen sich hierzulande 
jährlich rund 145 Millionen Liter Heizöl, 40 Millionen 
Kubikmeter Erdgas und 340 GWh Strom einsparen. Das 
entspricht insgesamt etwa dem jährlichen Energieverbrauch 
aller Haushalte der Städte Bern und Lausanne. Viele 
Eigentümer:innen wissen aber nach wie vor zu wenig über 
diese Technologie. 

Heizungen lassen sich heutzutage problemlos via Smartphone 
fernsteuern. Das ist insbesondere bei den schweizweit rund 
700’000 Zweitwohnungen interessant. Für alle gängigen 
Heizungstypen sind heute Lösungen erhältlich, zudem gibt 
es in vielen Kantonen spezifische Vorschriften und Förder
programme. Doch obwohl die Kosten für eine Heizungsfern
steuerung (je nach Produkt zwischen 500 und 2’500 Franken) 
dank des geringeren Energieverbrauchs meist innert weniger 
Jahre amortisiert ist, sind laut Schätzungen des BFE rund 
85 Prozent aller Zweitwohnungen in der Schweiz noch nicht 
mit einem solchen System ausgerüstet. 

Zwischenstand & bisherige Erfolge
Der Bund hat dieses Potenzial erkannt und 2019 gemeinsamen 
mit zahlreichen Partnern das Programm MakeHeatSimple 
lanciert. Es soll Heizungsfernsteuerungen bekannter machen 
sowie praktische Hilfestellung für die Installation solcher 
Systeme bieten. Mit Erfolg: Über 40’000 neue Anlagen 
konnten seit dem Programmstart bereits installiert werden, 
sodass heute dreimal mehr Liegenschaften mit entsprechen
den Systemen ausgerüstet sind als zu Beginn des Programms. 
Um das volle Einsparpotenzial von Heizungsfernsteuerungen – 
rund 600’000 Tonnen CO2 bzw. rund 350 Millionen Franken – 
voll auszuschöpfen, wollen die an MakeHeatSimple beteiligten 
Partner – darunter 9 Kantone, mehr als 50 Gemeinden sowie 
knapp 350 Installateure und Hersteller – das Thema in 
diesem Herbst wieder in Erinnerung rufen. Der Fokus liegt 
dabei auf den schweizweit mehr als 370 Gemeinden mit 
einem Zweitwohnungsanteil von über 20 Prozent.

Medien und Partnerorganisationen als Schlüsselfaktoren
Noch immer gibt es zahlreiche Vorbehalte und Fragen 
betreffend Heizungsfernsteuerungen, unter anderem wegen 
der speziellen Ausgangslage bei Stockwerkeigentümer
gemeinschaften. Die Website makeheatsimple.ch hält zwar 
alle Antworten auf die häufigsten Fragen bereit, der 
direkteste Weg zu den angesprochenen Zielgruppen führt 
aber nach wie vor über die regionalen Partner. Das beweisen 
einerseits die jüngsten Erfolge im Tessin, wo Anfang Jahr 
allen 33’000 Zweitwohnungs besitzer:innen von den vier 
regionalen Tourismusbüros im Kanton direkt mit Informationen 
zu MakeHeatSimple bedient werden konnten. Andererseits 
ist das auch durch das breite und positive Echo auf 
Veranstaltungen und Medienberichte in Tourismusregionen 
wie dem Wallis, dem Berner Oberland oder Graubünden 
belegt. 

Diese Erfahrungen machen deutlich, dass Lokal, Regional 
und Fachmedien sowie regionale Partnerorganisationen 
einen entscheidenden Beitrag leisten können, damit unsere 
wertvolle Energie künftig nicht mehr in kalten Betten verpufft.

Weitere Informationen zum Programm und zu den beteiligten 
Partnern unter www.makeheatsimple.ch.

Jährlich zu erwartende Einsparungen, wenn bei allen Zweitwohnungen  
in Abwesenheit die Raumtemperatur gesenkt wird
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Durchschnittliche jährliche Einsparungen für ein Einfamilienhaus; 
auf www.makeheatsimple.ch/kalkulator können Sie Ihr persönliches Sparpotential berechnen

Jährlich zu erwartende Einsparungen, wenn bei allen Zweitwohnungen in Abwesenheit 
die Raumtemperatur gesenkt wird.

CHF 210 MIO

CHF 57 MIO

CHF 85 MIO

«Die bisherigen Erfolge von MakeHeatSimple beweisen, dass viele 
Ferienhauseigentümerinnen und Zweitwohnungsbesitzer vom Nutzen der 

Heizungsfernsteuerung überzeugt wurden. Angesichts der drohenden 
Energiemangellage im Winter sind wir deshalb gefordert, mit der Kampagne 
möglichst viele Personen aus dieser Zielgruppe zu erreichen, um ihnen einen 
einfachen Zugang zu diesen Fernsteuerungen zu ermöglichen und sie vom 

Nutzen zu überzeugen», unterstreicht Patrick Kutschera,  
Geschäftsführer EnergieSchweiz.


